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Bekanntmachung über die Erklärungen und Mitteilungen nach § 15 a Abs. 2 und 3 KWahlG zur 
Kommunalwahl am 14.09.2025 

 
Gem. § 15 a Abs. 2 KWahlG haben Wählergruppen, die keiner Pflicht zur Rechenschaftslegung nach § 
2 Abs. 1 Wählergruppentransparenzgesetz unterliegen, mit dem Wahlvorschlag eine Erklärung 
abzugeben, ob und in welcher Gesamthöhe sie in den vorangegangenen zwölf Monaten Zuwendungen 
erhalten haben.  
 
Erhält eine Wählergruppe nach Einreichung des Wahlvorschlags bis zum Zeitpunkt der Wahl 
Zuwendungen, die die Bedingungen gem. § 2 Abs. 2 Satz 4 Wählergruppentransparenzgesetz erfüllen, 
hat sie dieses gem. § 15 a KWahlG dem Wahlleiter unverzüglich mitzuteilen. 
 
Diese Regelungen gelten gem. § 15 a Abs. 7 KWahlG für Einzelbewerber entsprechend mit der 
Maßgabe, dass sich die Mitteilungspflichten auf Angaben über Zuwendungen beschränken, die 
Einzelbewerber zum Zwecke der Bewerbung und Wahlkampfführung von Dritten erhalten haben. 
 
Die Erklärungen und Mitteilungen sind vom Wahlleiter 16 Tage vor der Wahl, bzw. im Falle von 
Nachmeldungen, am Tag vor dem Wahltermin, bekannt zu geben. 
 
Dem Wahlleiter der Stadt Ahaus liegen die nachstehenden Erklärungen vor: 
 
Wählergruppen: 
UWG, WLA und WSA. 
Für die UWG und WLA sind in den letzten 12 Monaten vor der Wahl Zuwendungen eingegangen, diese 
erfüllen jedoch nicht die Bedingungen nach § 2 Absatz 2 Satz 4 Wählergruppentransparenzgesetz. Die 
WSA hat keine Zuwendungen erhalten. 
 
Einzelbewerber: 
Tobias Groten, Christoph Bromisch, Karola Voß 
Die Einzelbewerber haben erklärt, in den vergangenen 12 Monaten keine Zuwendungen zum Zwecke 
der Bewerbung und Wahlkampfführung erhalten zu haben. 

 
 
Ahaus, 26.08.2025 
 
 
 
gez. Manuel Benning 
Wahlleiter 
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Wahlbekanntmachung der Stadt Ahaus zur allgemeinen Kommunalwahl am  
14. September 2025 

 

1.  Am 14. September 2025 finden folgende Wahlen statt: 

• Wahl des Landrates/der Landrätin 

• Wahl der Vertretung des Kreises Borken (Kreistag) 

• Wahl des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin 

• Wahl der Vertretung der Stadt Ahaus (Stadtrat) 

 Die Wahlen werden gemeinsam durchgeführt und dauern von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 

 

2.  Die Stadt Ahaus ist in 21 Wahlbezirke eingeteilt. 

 

In den Wahlbenachrichtigungen, die den in das Wählerverzeichnis eingetragenen 

Wahlberechtigten bis zum 24. August 2025 zugesandt werden, sind der Wahlbezirk 

(Stimmbezirk) und der Wahlraum angegeben, in dem die Wahlberechtigten wählen können. Alle 

Wahlräume sind barrierefrei und mit einem Rollstuhlpiktogramm gekennzeichnet.  

 

Auf die Kreiswahlbezirke entfallen folgende Gemeindewahlbezirke: 

Kreiswahlbezirk:  Gemeindewahlbezirke: 

22    1, 2, 3, 4, 10, 11, 12 

23    5, 6, 7, 8, 13, 14, 15 

24   9, 16, 17, 18, 19, 20, 21 

 

 Die Briefwahlvorstände in den Briefwahlbezirken 1 bis 21 treten zur Ermittlung der Zulässigkeit 

der Wahlbriefe um 15.30 Uhr in der Aula des Alexander-Hegius-Gymnasiums, Fuistingstraße 18, 

48683 Ahaus, zusammen. 

Die Bürgermeisterin ordnet an, dass die Ergebnisse der Briefwahl durch die Briefwahlvorstände 

ermittelt werden. 

 

3.  Jede wahlberechtigte Person kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen 

Wählerverzeichnis sie eingetragen ist. 

 

Die Wahlbenachrichtigung sowie ein Ausweispapier sind zur Wahl mitzubringen, damit sich 

die Wählerin/ der Wähler auf Verlangen über seine Person ausweisen kann.  

 

Die Wählerinnen und Wähler erhalten bei Betreten des Wahlraums jeweils einen amtlichen 

Stimmzettel für die Wahlen ausgehändigt, zu denen sie wahlberechtigt sind. 

 

3.1  Der Wähler / die Wählerin hat für die Landrats- und Kreistagswahl sowie für die 

Bürgermeisterinnen- und Stadtratswahl jeweils eine Stimme. 

 

Auf dem jeweiligen Stimmzettel kann nur ein Bewerber 

a) für das Amt des Landrates/der Landrätin, 

b) für den Kreistag, 

c) für das Amt des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin (hier mit Ja oder Nein), 

d) für den Stadtrat 

gekennzeichnet werden. 
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Die Stimmzettel unterscheiden sich wie folgt: 

a) für die Landratswahl:  hellrote Stimmzettel mit schwarzem Aufdruck 

b) für die Kreistagswahl:  weiße Stimmzettel mit schwarzem Aufdruck 

c) für die Bürgermeisterwahl:  gelbe Stimmzettel mit schwarzem Aufdruck 

d) für die Stadtratswahl:  hellgrüne Stimmzettel mit schwarzem Aufdruck 

 

3.2  Die Stimmzettel müssen von den Wählerinnen und Wählern in einer Wahlkabine des 

Wahlraumes oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und einzeln so gefaltet 

werden, dass die Stimmabgaben nicht erkennbar sind. Video-/Fotoaufnahmen sind nicht 

zulässig. 

 

4.  Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und 

Feststellung der Wahlergebnisse im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit dies 

ohne Stören des Wahlgeschäfts möglich ist. Dies gilt auch für die Briefwahl. 

 

5.  Wählerinnen und Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl  

• durch Stimmabgabe in dem auf dem Wahlschein genannten Wahlbezirk des Wahlgebietes 

der Stadt Ahaus oder 

• durch Briefwahl 

teilnehmen. 

 

Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich beim Wahlamt der Stadt Ahaus die 

Briefwahlunterlagen (Wahlschein, die amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen 

Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag) beschaffen.  

 

Der Wahlbrief mit den Stimmzetteln – im verschlossenen Stimmenzettelumschlag – und dem 

unterschriebenen Wahlschein ist so rechtzeitig an die Stadt Ahaus, Rathausplatz 1, 48683 Ahaus 

zu übersenden, dass er dort spätestens am Wahltage bis 16:00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann 

auch direkt im Rathaus abgegeben werden. 

 

6.  Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben  

(§ 25 Kommunalwahlgesetz). 

Wer des Lesens unkundig oder aufgrund einer Behinderung an der Abgabe seiner/ihrer Stimme 

gehindert ist, kann sich zur Stimmabgabe der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die 

Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer vom Wähler oder der Wählerin selbst 

getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung beschränkt und eine Hilfeleistung ist unzulässig, 

die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die die selbstbestimmte Willensbildung oder 

Entscheidung des Wählers/der Wählerin ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenskonflikt 

der Hilfsperson besteht.  

 

 Menschen mit Sehverlust erhalten auf Wunsch ein kostenloses Wahlhilfepaket mit einer 

Wahlschablone, damit sie wissen, wo sie die Kreuze setzen müssen, um „ihre“ Kandidatinnen 

und Kandidaten zu wählen. Dazu hat die Stadt Ahaus pro Wahlbezirk 0800er-Nummern 

eingerichtet, unter denen alle Stimmzettel des jeweiligen Wahlbezirks von einer Computerstimme 

vorgelesen werden. Die Rufnummern sind täglich 24 Stunden erreichbar. Über die Rufnummer 

0800 000 9671 gelangen Sie zum entsprechenden Wahlbezirk. Alle Wahlberechtigten können die 

Wahlhilfepakete unter der 0231/557590-0 oder per Mail (info@bsvw.de) bestellen und bei Bedarf 

die Telefonnummer des akustischen Dienstes des eigenen Wahlbezirkes erfragen. 
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7.  Während der Wahlzeit sind in und an dem Gebäude, in dem sich der Wahlraum befindet, jede 

Beeinflussung der Wähler durch Wort, Ton, Schrift oder Bild sowie jede Unterschriftensammlung 

verboten. Die Veröffentlichung von Ergebnissen von Wählerbefragungen nach der Stimmabgabe 

über den Inhalt der Wahlentscheidung ist vor Ablauf der Wahlzeit um 18:00 Uhr unzulässig. 

 

8.  Wer unbefugt wählt, sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis 

verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Auch der 

Versuch ist strafbar (§ 107 a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).  

 

 

 

Ahaus, 26. August 2025  

 

In Vertretung 

 

 

gez. Manuel Benning 

Erster Beigeordneter 
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Öffentliche Bekanntmachung 
Neubildung des Jugendhilfeausschusses der Stadt Ahaus 

Der Jugendhilfeausschuss (JH) der Stadt Ahaus wird nach der Kommunalwahl 2025, die am 14. 
September stattfinden wird, neu konstituiert. Die im Bereich der Stadt Ahaus wirkenden und 
anerkannten Träger der freien Jugendhilfe werden auf ihr Vorschlagsrecht gem. § 71 Abs. 1 Ziff. 2, 
SGB VIII – Kinder- und Jugendhilfegesetz – in Verbindung mit dem ersten Ausführungsgesetz zum 
Kinder- und Jugendhilfegesetz NRW (1. AG-KJHG NW) und § 4 der Satzung für das Jugendamt der 
Stadt Ahaus hingewiesen. 
 
Die freien Träger der Jugendhilfe haben mindestens 12 Personen als stimmberechtigte Mitglieder und 
deren Stellvertreter/innen des JH vorzuschlagen. Ziel ist es, ein paritätisches Verhältnis von Frauen 
und Männern bei der Besetzung zu erhalten. 
 
Aus diesen Vorschlägen wählt der Rat der Stadt Ahaus 6 stimmberechtigte Mitglieder und ihre 
persönlichen Stellvertreter/innen im JH für die Wahlzeit des Rates aus. 
 
Bei der Ernennung sind die Vorschläge der Wohlfahrtsverbände und der Jugendverbände 
entsprechend der Bedeutung ihrer Arbeit für die Jugendhilfe im Bereich der Stadt Ahaus angemessen 
zu berücksichtigen. 
 
Zum stimmberechtigten Mitglied des JH kann nur gewählt werden, wer auch – aufgrund persönlicher 
Voraussetzungen – dem Rat der Stadt Ahaus angehören könnte. Die/Der zu Wählende muss u. a. also 
mindestens das 18. Lebensjahr vollendet haben und ihren/seinen Hauptwohnsitz seit mindestens 3 
Monaten im Bereich der Stadt Ahaus haben.  
 
Überdies wird auf die Entsenderechte zu den beratenden Mitgliedern des Jugendhilfeausschusses 
hingewiesen (§ 5 des 1. AG KJHG und § 4 Abs. 3 der Satzung für das Jugendamt der Stadt Ahaus).  
 
Der zum 28.06.2025 erweiterte § 5 des 1. AG KJHG sieht dieses Bestellungsrecht erstmalig auch für 
örtliche Jugendringe und Jugendselbstvertretungen vor.  
 
Zu den weiteren bereits bisher bestehenden Entsenderechten wird auf die Jugendamtssatzung 
hingewiesen.  
 
Ihre Vorschläge richten Sie bitte unter Angabe von Name, Vorname, Geburtsdatum, Beruf und 
Anschrift schriftlich bis spätestens 26.09.2025 an:  
 
Stadt Ahaus 
Vorstandsbereich III 
Marco Schröder 
Rathausplatz 1 
48683 Ahaus 
 
Für Rückfragen steht Herr Schröder unter 02561 72-301 oder m.schroeder@ahaus.de zur Verfügung. 
 
 
Ahaus, 26. August 2025 
Der Wahlleiter  
 
 
 
gez. Manuel Benning 

mailto:m.schroeder@ahaus.de


 

 

Amtsblatt für die Stadt Ahaus Jahrgang 14, Nr. 16/2025, vom 28. August 2025 Seite 7 

 

 

 

Bekanntmachung  
Aufstellung des Bebauungsplan Nr. 67 – Ortskern Alstätte – Abschnitt 3 der Stadt Ahaus 

Aufstellungsbeschluss 

Der Rat der Stadt Ahaus hat auf Empfehlung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Planen und 
Verkehr am 23. November 2016 folgenden Beschluss gefasst: 

Der Bebauungsplan Nr. 67 - Ortskern Alstätte - Abschnitt 3 wird aufgestellt.  

Die Grenzen des räumlichen Geltungsbereichs sind in dem nachfolgenden Lageplan, der Bestandteil 
dieses Beschlusses ist, dargestellt. 

Gegenstand der Planung ist die Umnutzung des Dorfplatzes zu einem Wohn- und 
Einzelhandelsstandort. 

 
 Lageplan (unmaßstäblich) 

 

 

  Grenze des Bebauungsplans gem. Aufstellungsbeschluss vom 23. November 2016 

 

Bekanntmachungsanordnung 

Der vorstehende, vom Rat der Stadt Ahaus am 23. November 2016 gefasste Beschluss über die 
Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 67 - Ortskern Alstätte – Abschnitt 3 (Aufstellungsbeschluss) wird 
hiermit gem.             § 2 (1) Satz 2 BauGB i. V. m. § 7 (7) GO NRW und § 16 der Hauptsatzung der 
Stadt Ahaus bekanntgemacht. 

Hinweise: 

Das Plangebiet liegt am Rand des Ortskern Alstätte zwischen den Straßen Kirchstraße, Haaksbergener 
Straße und Thieweg sowie dem Wohngebiet Am Dorfplatz. 
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Zitierte Rechtsvorschriften: 

(1) Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I 
S. 3634), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 
394) geändert worden ist. 

(2) Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 6 des 
Gesetzes vom 5. Juli 2024 (GV. NRW. S. 444) 

(3) Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von kommunalem Ortsrecht 
(Bekanntmachungsverordnung - BekanntmVO) vom 26. August 1999 (GV. NRW. S. 516), 
zuletzt geändert durch Verordnung vom 5. November 2015 (GV. NRW. S. 741) 

(4) Hauptsatzung der Stadt Ahaus vom 13. Oktober 2010, zuletzt geändert durch die 10. 
Änderungssatzung vom 19. Dezember 2023 (Amtsblatt der Stadt Ahaus Nr. 21/2023 S. 17) 

 

 

Ahaus, den 27.08.2025 
 
 
gez. Karola Voß 

Bürgermeisterin 
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Bekanntmachung  
Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 67 - Ortskern Alstätte -  

Abschnitt 3 der Stadt Ahaus 
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 (1)  

Baugesetzbuch (BauGB) 

Der Rat der Stadt Ahaus hat auf Empfehlung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Planen und 
Bauen am 5. September 2024 den städtebaulichen Rahmenplan - Dorfplatz Alstätte - als Grundlage für 
den Bebauungsplan Nr. 67 - Ortskern Alstätte - Abschnitt 3 gebilligt und zur frühzeitigen Beteiligung der 
Öffentlichkeit nach § 3 (1) BauGB bestimmt. 
 
Gem. § 3 (1) BauGB ist die Öffentlichkeit möglichst frühzeitig über die allgemeinen Ziele und Zwecke 
der Planung, sich wesentlich unterscheidende Lösungen, die für die Neugestaltung oder Entwicklung 
des Gebiets in Betracht kommen, sowie die voraussichtlichen Auswirkungen der Planung öffentlich zu 
unterrichten; ihnen ist Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung zu geben. 
 
Zur Unterrichtung der Öffentlichkeit werden die Verfahrensunterlagen in der Zeit  
 

vom 4. September 2025 bis einschl. 6. Oktober 2025 
 
im Internet unter https://www.stadt-ahaus.de/de/beteiligung-politik/buergerbeteiligungen/beteiligung-
stadtplanung.php veröffentlicht. 

Die Verfahrensunterlagen können während der Dauer der Veröffentlichungsfrist zusätzlich in der 
Stadtbibliothek Ahaus, Wüllener Str. 18, 4883 Ahaus während der allgemeinen Öffnungszeiten über die 
öffentlich zugänglichen Internet-PCs im 1. Obergeschoss über das Symbol „Aktuelle 
Öffentlichkeitsbeteiligungen Stadtplanung“ auf dem Desktop aufgerufen werden. 
 
Nach vorheriger Terminabsprache (Frau Böwing, Tel. 02561/72-432) wird auch Gelegenheit zur 
Äußerung und Erörterung gegeben. Während der Auslegungsfrist können von jedermann 
Stellungnahmen abgegeben werden. 
 
Hinweise: 
 
(1) Das Plangebiet liegt am Rand des Ortskern Alstätte zwischen den Straßen Kirchstraße, 

Haaksbergener Straße und Thieweg sowie dem Wohngebiet Am Dorfplatz.  
 
Die Grenzen des Plangebiets sind im nachfolgenden Übersichtsplan dargestellt. 
 
Gegenstand der Planung ist die Umnutzung des Dorfplatzes zu einem Wohn- und 
Einzelhandelsstandort. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.stadt-ahaus.de/de/beteiligung-politik/buergerbeteiligungen/beteiligung-stadtplanung.php
https://www.stadt-ahaus.de/de/beteiligung-politik/buergerbeteiligungen/beteiligung-stadtplanung.php
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 Lageplan (unmaßstäblich) 
 

 

  

  Grenze des Bebauungsplans gem. Aufstellungsbeschluss vom 23. November 2016 

 

(2) Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 (1) BauGB wird hiermit gem. § 16 der 
Hauptsatzung der Stadt Ahaus bekanntgemacht. 

 

Zitierte Rechtsgrundlagen: 

(1) Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 
(BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 
(BGBl. 2023 I Nr. 394) geändert worden ist. 

(2) Hauptsatzung der Stadt Ahaus vom 13. Oktober 2010, zuletzt geändert durch die  
10. Änderungssatzung vom 19. Dezember 2023 (Amtsblatt der Stadt Ahaus Nr. 21/2023 S. 17) 

 

 

Ahaus, den 27.08.2025 
 
 
gez. Karola Voß 

Bürgermeisterin 
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Bekanntmachung 
2. Fortschreibung des Einzelhandelskonzepts für die Stadt Ahaus 

Beteiligung der Öffentlichkeit 

Der Rat der Stadt Ahaus hat auf Empfehlung des Ausschusses Wirtschaft, Digitalisierung und Energie 
und dem Ausschuss für Stadtentwicklung, Planen und Bauen am 9. Juli 2025 den Entwurf zur 2. 
Fortschreibung des Einzelhandelskonzepts gebilligt und zur Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung 
bestimmt. 
 
Der Entwurf zur 2. Fortschreibung des Einzelhandelskonzept wird in der Zeit  
 

vom 4. September 2025 bis einschl. 6. Oktober 2025 
 
im Internet unter https://www.stadt-ahaus.de/de/beteiligung-politik/buergerbeteiligungen/beteiligung-
stadtplanung.php veröffentlicht. 

Die Verfahrensunterlagen können während der Dauer der Veröffentlichungsfrist zusätzlich in der 
Stadtbibliothek Ahaus, Wüllener Str. 18, 4883 Ahaus während der allgemeinen Öffnungszeiten über die 
öffentlich zugänglichen Internet-PCs im 1. Obergeschoss über das Symbol „Aktuelle 
Öffentlichkeitsbeteiligungen Stadtplanung“ auf dem Desktop aufgerufen werden. 
 
Nach vorheriger Terminabsprache (Frau Overkamp, Tel. 02561/72-431) wird auch Gelegenheit zur 
Äußerung und Erörterung gegeben. Während der Auslegungsfrist können von jedermann 
Stellungnahmen abgegeben werden. 
 
Die Beteiligung der Öffentlichkeit wird hiermit gem. § 16 der Hauptsatzung der Stadt Ahaus 
bekanntgemacht. 
 

Zitierte Rechtsgrundlagen: 

Hauptsatzung der Stadt Ahaus vom 13. Oktober 2010, zuletzt geändert durch die  
10. Änderungssatzung vom 19. Dezember 2023 (Amtsblatt der Stadt Ahaus Nr. 21/2023 S. 17) 

 

Ahaus, den 27.08.2025 
 
 
gez. Karola Voß 

Bürgermeisterin 

https://www.stadt-ahaus.de/de/beteiligung-politik/buergerbeteiligungen/beteiligung-stadtplanung.php
https://www.stadt-ahaus.de/de/beteiligung-politik/buergerbeteiligungen/beteiligung-stadtplanung.php

